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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 20. Januar, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet das erste „Bürgerforum Alten-
pflege“. Anschließend findet eine Podiumsdiskussion zum Thema „Pflege-
bedürftig werden ... häufige Probleme, hilfreiche Ideen und Lösungen“
statt.

Samstag, 22. Januar, 19 Uhr,

Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Straße 5

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Aufführung
„Kiyotsune“ des traditionellen japanischen No-Theaters anlässlich der
Veranstaltungsreihe „150 Jahre Deutschland - Japan“. Japan und das da-
malige Preußen unterzeichneten am 24. Januar 1861 in Edo (dem jetzigen
Tokyo) einen Freundschafts- und Handelsvertrag. Damit nahm der offizielle
Austausch zwischen Japan und Deutschland seinen Anfang. Durch eine
Vielzahl von Veranstaltungen in beiden Ländern soll das Jubiläumsjahr
2011 dazu genutzt werden, die bilateralen Beziehungen auszubauen und
zu vertiefen.

Samstag, 22. Januar, 19.30 Uhr,

Deutsches Theater, Fröttmaning,  Werner-Heisenberg-Allee 11

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte zur Eröffnung der
Ballsaison 2011. Das Deutsche Theater verwandelt sich für die Zeit vom
22. Januar bis 2. März wieder in Münchens beliebtestes Ballhaus, dies-
mal unter dem Motto „Theater der Welt – Welttheater“.

Sonntag, 23. Januar, 10 Uhr, Gasteig, Rosenheimer Straße 5

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur 5. Münchner Freiwilligen-
messe, die vom Projektbüro FöBE (Förderung Bürgerschaftlichen Engage-
ments) in Kooperation mit der Stadt und einem Netzwerk von Verbänden,
Organisationen und einzelnen bürgerschaftlich Engagierten durchgeführt
wird. An diesem Tag werden 80 Einrichtungen über die vielfältigen Engage-
ment- und engagementunterstützenden Möglichkeiten informieren.

Montag, 24. Januar, 12.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

25 Jahre, 40 Jahre oder sogar schon 50 Jahre bei der Stadt: Fast 900
Dienstjubilarinnen und -jubilare feiern in diesem Jahr. Bürgermeisterin
Christine Strobl, Personal- und Organisationsreferent Dr. Thomas Böhle
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und Ursula Rüddigkeit, Vorsitzende des Gesamtpersonalrates, bedanken
sich mit einer Einladung zu einem Festessen bei den treuen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern aus dem Direktorium, dem Kommunalreferat, dem
Kreisverwaltungsreferat, dem Kulturreferat, dem Referat für Gesundheit
und Umwelt und dem Sozialreferat. Besonders geehrt werden die Jubila-
re Johann Müller (Sozialreferat) und Alfred Hoerath (Kreisverwaltungsrefe-
rat), die seit 50 Jahren bei der Stadt München sind.

Montag, 24. Januar, 19 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Festakt der Griechisch-
Orthodoxen Metropolie von Deutschland - Vikariat in Bayern anlässlich
des Abschlusses der Feierlichkeiten zum 50-jährigen Jubiläum des Anwer-
bevertrages zwischen Deutschland und Griechenland.

Dienstag, 25. Januar, 12.30 Uhr, Saal des Alten R athauses

25 Jahre, 40 Jahre oder sogar schon 50 Jahre bei der Stadt: Fast 900
Dienstjubilarinnen und -jubilare feiern in diesem Jahr. Oberbürgermeister
Christian Ude, Personal- und Organisationsreferent Dr. Thomas Böhle und
Ursula Rüddigkeit, Vorsitzende des Gesamtpersonalrates, bedanken sich
mit einer Einladung zu einem Festessen bei den treuen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern aus dem Baureferat, dem Personal- und Organisations-
referat, dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung, dem Referat für
Arbeit und Wirtschaft, dem Referat für Bildung und Sport und der Stadt-
kämmerei.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 26. Januar, 19 Uhr, Cafeteria des ASZ Schwabing-West,

Eingang Hiltenspergerstraße 76 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West) mit
dem Vorsitzenden Dr. Walter Klein.

Mittwoch, 26. Januar, 19.30 Uhr, Cafeteria des ASZ Schwabing-West,

Eingang Hiltenspergerstraße 76 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).
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Mittwoch, 26. Januar, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 26. Januar, 19 Uhr,

Vereinsheim, Eversbuschstraße 161 (barrierefrei)

Einwohnerversammlung für den Stadtbezirk 23 (Allach - Untermenzing) für
alle Einwohnerinnen und Einwohner im Umgriff Grandauer Straße im Ab-
schnitt zwischen Eichenweg und Einmündung Allacher Straße zum Thema:
Erstmalige Herstellung der Grandauer Straße im Abschnitt zwischen Ei-
chenweg und Einmündung Allacher Straße.

Meldungen

Münchner Stadtbibliothek: Ausleihrekord 2010

(19.1.2011) Den dritten Ausleihrekord in Folge erzielte die Münchner Stadt-
bibliothek 2010 mit 13,45 Millionen Ausleihen im gesamten Bibliotheks-
system. Es gelang damit, das 2009 bis dato beste Ausleihergebnis in der
165-jährigen Geschichte der Münchner Stadtbibliothek noch einmal um
320.000 Ausleihen zu übertreffen. Gegenüber 2008 lässt sich sogar ein
Plus von einer Million Ausleihen „verbuchen“. Insgesamt nutzten 4,62 Mil-
lionen Nutzer und Nutzerinnen das Angebot in der Zentralbibliothek Am
Gasteig, der 23 Stadtteilbibliotheken, der Bücherbusse, der Sozialen Biblio-
theksdienste, der Juristischen Bibliothek im Rathaus sowie des Literatur-
archivs Monacensia in der Maria-Theresia-Straße. Die Zentralbibliothek
Am Gasteig übersprang 2010 erstmals die Grenze von drei Millionen
Ausleihen bei über 860.000 Besuchern und Besucherinnen. Den höchsten
Bürgerzuspruch erfuhr von den Filialen die Stadtbibliothek Bogenhausen.
Zu ihr kamen 292.000 Münchnerinnen und Münchner. Die Stadtbibliothek
Schwabing liegt in den Stadtteilen auf dem ersten „Ausleih-Platz“. Sie
konnte 719.000 Ausleihen verzeichnen. Dicht gefolgt von der neuen Mittel-
punktsbibliothek Neuhausen mit 714.000 Ausleihen. Sehr erfreulich ist
darüber hinaus, dass der Anteil der Jugendlichen an den Neukunden der
Münchner Stadtbibliothek konstant steigt. Die Zentralbibliothek Am Ga-
steig konnte zum Beispiel ein Vorjahresplus von 56 Prozent, die Stadt-
bibliotheken Pasing von 20 Prozent, Harthof von 15 Prozent und Giesing
von zwölf Prozent erzielen. Bundesweit betrachtet ist die Münchner Stadt-
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bibliothek das größte kommunale Bibliothekssystem mit nahezu konkur-
renzlosen Ausleih- und Besucherzahlen.
Für Presseanfragen steht Anke Buettner unter der Telefonnummer 4 80 98-
32 09 oder per E-Mail unter anke.buettner@muenchen.de zur Verfügung.

Abendöffnung am 22. und 23. Januar im Museum Villa Stuck

(19.1.2011) Zum Abschluss der Ausstellung „Die Jugend der Moderne.
Art Nouveau und Jugendstil – Meisterwerke aus Münchner Privatbesitz“
im Museum Villa Stuck hat die Villa Stuck an den letzten beiden Aus-
stellungstagen drei Stunden länger geöffnet: Am Samstag und Sonntag,
22. und 23. Januar, ist die Ausstellung  jeweils von 11 Uhr bis 21 Uhr ge-
öffnet.
In der Ausstellung „Die Jugend der Moderne. Art Nouveau und Jugend-
stil – Meisterwerke aus Münchner Privatbesitz“ präsentiert das Museum
Villa Stuck kaum gesehene Schätze des Jugendstils der Öffentlichkeit.
Die Ausstellung aus Privatbesitz versammelt Objekte der wichtigsten
Künstler, Entwerfer und Manufakturen aus Frankreich und Belgien, den
Niederlanden und Skandinavien, USA, Deutschland, Österreich und Un-
garn. Mehr als 350 ausgewählte Objekte zeigen die Bandbreite, derer
sich die Künstler bedienten, um über alle Materialgrenzen hinweg einen
„neuen Stil“ für das 20. Jahrhundert zu kreieren. Neben Gemälden, Zeich-
nungen, Bronze-, Silber-, E-Mail-Arbeiten, Holzschnitten und Fayencen so-
wie Tuschfederzeichnungen umfasst die Präsentation Möbel, Glas, Kera-
miken, Wandbehänge und Metallarbeiten sowie Grafiken und Skulpturen.
Die Ausstellung im Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60, ist
am Donnerstag und Freitag von 11 bis 18 Uhr und am Samstag und Sonn-
tag, 22. und 23. Januar, von 11 bis 21 Uhr geöffnet. Der Eintritt beträgt
9 Euro, ermäßigt 4,50 Euro.
Nähere Informationen zur Ausstellung und zum Museum Villa Stuck unter
www.villastuck.de.

Deutsche Box Poetry Slam Meisterschaft 2011

(19.1.2011) Am Freitag, 21. Januar, 20 Uhr, findet in der Muffathalle  die
Deutsche Box Poetry Slam-Meisterschaft 2011 statt. Bei dieser besonde-
ren Inszenierung eines Dichterwettkampfes treffen acht der besten deut-
schen Slam-Poetinnen und -Poeten in einem Original-Boxring aufeinander
und kämpfen um die Gunst der Punktrichter und des Publikums. Boxhym-
nen, ein Ringsprecher und Box-Schaukämpfe des Boxclubs Holzkirchen in
den Pausen sorgen für ein unvergleichliches Flair.

http://www.villastuck.de
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Poetische Boxkämpfe sind eines der größten und aufwändigsten Spekta-
kel der internationalen „Spoken Word Liga“. Die berühmtesten Poetry-Box-
kämpfe der Welt finden in der Wüste New Mexicos und in Japan (Japane-
se Poetry Boxin Association) statt. Erstmals fand eine Deutsche Box
Poetry Slam Meisterschaft im Januar 2010 in der Muffathalle statt.
Bei der diesjährigen Veranstaltung tritt der Münchner Bumillo, „bayerischer
Eminem“ und Deutscher Team Champion 2009, als Titelverteidiger sowie
der Vorjahresfinalist Frank Klötgen (Berlin) gegen die Herausforderinnen
und Herausforderer Dominique Macri (Frankfurt), Bente Varlemann (Ham-
burg), Julian Heun (Berlin), Moritz Kienemann (München), Florian Cieslik
(Köln) und Lars Ruppel (Marburg) an. Ringsprecher ist Ko Bylanzky. Bei der
anschließenden Party mixt und scratcht  DJ Rayl Patzak berühmte Ge-
dichte der Weltliteratur zum Tanzen in die Boxmusik.
Karten für die Deutsche Box Poetry Slam-Meisterschaft 2011 am Freitag,
21. Januar, um 20 Uhr in der Muffathalle (Zellstraße 4) sind im Vorverkauf
für 10 Euro (zuzüglich Gebühren) sowie an der Abendkasse erhältlich.
Die Veranstaltung wird gefördert vom Kulturreferat der Landeshauptstadt
München. Nähere Informationen sind unter www.muenchen.de/veranstal-
tungstipps (weitere Veranstaltungen) oder www.muffatwerk.de ersichtlich.

Winterdienstbilanz für Dienstag, 18. Januar

(19.1.2011) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Dienstag, 18. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 25 Fahrzeuge: 12
Streuguteinsatz:
Salz: 2,7 t Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 42.407,49 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 15
Bisherige Einsatztage: 64
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2010/2011: 14.369.768,53 Euro

http://www.muenchen.de/veranstaltungstipps
http://www.muenchen.de/veranstaltungstipps
http://www.muffatwerk.de 
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

Alexander Reissl
Stadtrat 

Verena Dietl
Stadträtin

München, 19.01.2011
Olympia_Volksfest.odt

München feiert Olympia

Antrag:
München feiert den 6. Juli mit einem Volksfest auf dem Marienplatz.

 
Begründung:
Am 6. Juli wird das Internationale Olympische Komitee die Entscheidung über die 
Olympischen Winterspiele 2018 treffen. 

gez. gez.
Alexander Reissl Verena Dietl
Stadtrat Stadträtin





                                                                                                             

Anfrage
19.01.11

Leiharbeiter bei den SWM � was wusste der Aufsichtsratsvorsitzende?

Wie bekannt wurde, beschäftigen die Stadtwerke in größerem Umfang als offenbar mit
dem  Personal  abgestimmt  oder  geplant  Leiharbeiter.  Der  Betriebsrat  hat  dies  scharf
kritisiert und gerügt, dass die Pläne der Stadtwerke nicht den gefassten Beschlüssen zu
Leiharbeitern  bzw.  den  getroffenen  Vereinbarungen  entsprechen  bzw.  er  nicht
eingebunden war.

Daher frage ich:

1. Welche  Beschlüsse  und/oder  Vereinbarungen  gibt  es  bzgl.  des  Einsatzes  von
Leiharbeitern?

2. Handelt(e)  die  Stadtwerke-Geschäftsführung  in  Übereinstimmung  mit  diesen
Beschlüssen?

3. Wurden die Mitbestimmungsrechte des Betriebsrates gewahrt?

4. Ist der Betriebsrat gegen die Pläne vorgegangen?

5. Wie sieht die Situation bei den Trambahnfahrern aus?

6. Kannte  der  Oberbürgermeister,  der  ja  immerhin  Aufsichtsratsvorsitzender  der
Stadtwerke München GmbH ist, die Pläne?

7. Wenn ja, wie steht er als Oberbürgermeister dazu?

Aufgrund  der  beantragten  Debatte  in  der  Vollversammlung  sollte  die  Anfrage  bis
25.01.2011 beantwortet sein.

gez.
Josef Schmid, Stadtrat
Fraktionsvorsitzender

CSU-Stadtratsfraktion
Rathaus, Marienplatz 8, Zimmer 249/II
80331 München
Tel.:     089 / 233 92650
Fax.:    089 / 29 13 765
Email:  csu-fraktion@muenchen.de
www.wzim.de

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München



Dr. Reinhold Babor          Manuel Pretzl

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München ANFRAGE

19.01.11

Teilersatzneubau für das Klinikum Harlaching
Entscheidende Veränderungen gegenüber dem Wettbewerbsergebnis

Bereits seit 1999 laufen Planungen, das Klinikum Harlaching durch geeignete Maß-
nahmen zu sanieren bzw. zu erneuern.
Entgegen dem ursprünglichen Wettbewerbskonzept des Gesundheitszentrums im
Park hat die Städtische Klinikum GmbH nunmehr ein Teilersatzneubauvorhaben par-
allel zur Geiselgasteigstraße geplant. Damit soll es auch zu Änderungen beim Hub-
schrauberlandeplatz und den Parkmöglichkeiten kommen.

Wir fragen deshalb:

1. Ist es richtig, dass ein Hubschrauberlandeplatz auf dem Klinikdach vorgese-
hen ist?

2. Welche Alternativen dazu sind möglich?
3. Welche Lärmschutzmaßnahmen sind vorgesehen?
4. Wie wird sich die Parksituation entwickeln?
5. Ist der Bau einer Tiefgarage oder eines Parkdecks auf dem Klinikgelände vor-

gesehen?

gez. gez.
Dr. Reinhold Babor Manuel Pretzl
Stadtrat Stadtrat

  

 

CSU-Fraktion,Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; 
Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de; wzim.de



 Dr. Georg Kronawitter       Dr. Reinhold Babor

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn  
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München                                                                                              ANTRAG

                                                                                                          19.01.11 

Der  Demographie  und den  Belangen Mobilitätseingeschränkter  Rechnung  tragen �
Potenzial von Quartierbussen für München darstellen

Der Stadtrat möge beschließen:
Der Oberbürgermeister wird gebeten, die Notwendigkeit und das Potenzial sogenann-
ter Quartier- oder Bürgerbusse für München darzustellen und dem Stadtrat einen Ent-
scheidungsvorschlag zu unterbreiten.

Dabei sind insbesondere im Benehmen mit dem Seniorenbeirat, dem Behindertenbeirat
und  dem  städtischen  Behindertenbeauftragten  sowie  den  ortskundigen  Bezirksaus-
schüssen Gebiete zu identifizieren, bei denen der Einsatz eines Quartierbusses Sinn
machen könnte. In diesem Fall ist darzustellen, wie derartige Angebote finanziert und
betrieben  werden  könnten.  Hierbei  sollte  auch  ein  Sammel-Taxi-Betrieb  (�Dolmus�)
nicht gänzlich ausgeschlossen werden.

Begründung:
Es muss an dieser Stelle nicht reflexartig wiederholt werden, dass München ein hervorra-
gendes ÖV-System hat und insbesondere auch mit dem Busangebot der MVG sehr zufrie-
den sein kann.

Andererseits hat die Diskussion um konkrete Verluste öffentlicher Nahmobilität im Zuge der
Ausdünnung des Busangebots nach einer U-Bahn-Eröffnung (Verkürzung des Metrobusses
50 in Moosach) gezeigt, dass der Hinweis auf 600m entfernte U-Bahnhaltestellen nicht mehr
ausreicht vor dem Hintergrund einer älter werdenden Bevölkerung bei gleichzeitig längeren
Wegen zur Deckung des täglichen Bedarfs auch in der Großstadt München. 

Diese Diskussion gibt es seit  einigen Jahren auch in anderen europäischen Städten, wie
den Ausführungen in /1/ zum Thema Quartierbusse zu entnehmen ist. Auch der BA 15 Tru-
dering-Riem hat bis hin zu Demofahrten schon 2007/8 das Thema aufgegriffen, wobei  er
sich am gelungenen Biberger Bürgerbus-Modell orientiert hat. Auch die SWM/MVG verwen-
det zunehmend diesen Begriff "Quartierbus" in der Diskussion.

Typischerweise haben Quartierbuslinien wesentlich geringere Betriebszeiten als �normale�
Stadtbuslinien /1/. Daher sollte eine Finanzierung leichter möglich sein, insbesondere, wenn
es gelingt, auch unter großstädtischen Bedingungen öffentlich-private Partnerschaften zu in-
stallieren, wie es bei den Bürgerbussen in ländlicher Umgebung häufig der Fall ist.

gez.                                                                         gez.
Dr. Georg Kronawitter                                              Dr. Reinhold Babor
Stadtrat                                                                    Stadtrat  

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765 www.wzim.de



Quellen: 
/1/ Aus Wikipedia (http://de.wikipedia.org/wiki/Quartierbus): 
 
Quartierbusse sind allgemeine Linienverkehre im öffentlichen Personennahverkehr. Sie erschlie- 
ßen räumlich abgegrenzte Stadtteile und Wohngebiete intern und binden diese an vorhandene 
Schnellbahnlinien oder direkte Stadtbusverbindungen (z. B. Metrobusse) ins Zentrum an. Sie sor- 
gen innerhalb des abgegrenzten Quartiers für die Feinverteilung der Fahrgastströme. Die Fahr- 
gastnachfrage ist mit in der Regel weniger als 500 Fahrgästen am Tag eher gering, so dass oft- 
mals kleinere Fahrzeuge wie Midibusse oder Kleinbusse für Quartierlinien eingesetzt werden. Da 
diese Linien häufig von einem hohen Anteil Senioren für kurze Besorgungsfahrten genutzt werden, 
spielt die barrierefreie Zugänglichkeit der kleinen Fahrzeuge eine große Rolle. In Stockholm wer- 
den solche Buslinien als �Servicebusse� bezeichnet, was die Anbindung an wichtige Einrichtungen 
wie Supermärkte, Ärztezentren oder Wohnheime unterstreicht. 
 
Das Konzept des Quartierbusses stammt ursprünglich aus der Schweiz (beispielsweise Zürich). Es 
hat mittlerweile aber auch in Deutschland und Österreich viele Nachahmer gefunden . oft unter der 
Bezeichnung Stadtteilbus, in Berlin wird es auch als Kiezbus bezeichnet. 
 
Eng verwandt und funktionell vergleichbar ist der Citybus (der Begriff wird häufig auch allgemein 
für Stadtbus verwendet), dessen Erschließungsschwerpunkt insbesondere in innerstädtischen Ge- 
schäftslagen liegt, in denen er attraktive Einkaufszentren und Fußgängerzonen verknüpft und da- 
bei den normalen Linienverkehr ergänzt und verdichtet. Um eine möglichst flächige Erschließung 
zu erreichen, ist die Linienführung oft schlaufen- oder ringförmig, die Takte mit einem meist 15-Mi- 
nuten-Takt oder dichter sehr attraktiv. Citybusse verkehren in der Regel nur während der Ge- 
schäftszeiten und es gibt Modelle, bei denen sie gänzlich oder zum Teil durch Interessens- oder 
Werbegemeinschaften von Einzelhändlern finanziert werden. 
 



 
 
 
 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Christian Ude 
Rathaus 
 
 

 
München, den 18.01.2011  

 
Anfrage 
 
MVG: Lohnsenkung zur Kostenersparnis als einziger Ausweg? 
 
Nach Presseinformationen möchte die MVG eine Tochtergesellschaft gründen, in der 
neu eingestellte Fahrer nicht mehr nach dem Tarif des öffentlichen Dienstes bezahlt 
werde, sondern zu den Bedingungen des privaten Omnibusgewerbes Bayern. Das - 
neu eingestellte - Fahrpersonal musste in den zurückliegenden Jahren bereits durch 
Änderungen der Tarifverträge erhebliche Gehaltseinbußen hinnehmen. Dies war 
unter anderem die Ursache für die Unzufriedenheit einer qualifizierten Minderheit des 
Fahrpersonals, welche zu den Streikmaßnahmen im letzten Herbst führte. 
Es ist zu befürchten, dass eine Ausgliederung des neu eingestellten Fahrpersonals in 
eine eigene Tochtergesellschaft, die einen niedrigeren Tariflohn zahlen soll, nicht 
zielführend wäre und die Situation verschärfen würde. Dies gilt um so mehr, als vor 2 
Tagen ein Schlichterspruch zu einheitlichen Branchenstandards im regionalen 
Personenverkehr auf der Schiene verkündet worden ist. Demnach soll die derzeit 
unterschiedliche Bezahlung des Personals bei der Bahn AG und der privaten 
Konkurrenz schrittweise angeglichen werden. Die Maxime �gleicher Lohn für gleiche 
Arbeit� soll auch Auflage für die Ausschreibung der Verkehrsleistungen sein. 
 
Aufgrund der aktuellen Diskussion wäre es hilfreich, die Fragen umgehend zu 
beantworten. 
 
Wir fragen: 
 

1. Für welche Teile des Fahrpersonals soll die Tochtergesellschaft gegründet 
werden? Sind nur die BusfahrerInnen hiervon betroffen oder soll das gesamte 
Fahrpersonal (Tram- und U-Bahn) ausgegliedert werden? 

2. Gibt es Überlegungen auch für andere Teilbereiche, wie beispielsweise 
Technik oder Reinigungspersonal, eigene Tochtergesellschaften zu gründen? 

3. Wie sieht der derzeitige Arbeitsmarkt für qualifiziertes Fahrpersonal in 
München aus? Sind nennenswerte Kapazitäten an ausgebildeten 
BusfahrerInnen verfügbar oder müssten diese erst angelernt werden? 

4. Welchen Anteil haben die Personalkosten, insbesondere die des 
Fahrpersonals, an den Gesamtbetriebskosten der MVG? 

5. Welche anderen Einsparmaßnahmen werden in relevanten Bereichen der 
Betriebskosten (Energie, Bauunterhalt, etc.) getroffen und wie hoch werden 
die Effekte in den einzelnen Bereichen eingeschätzt? 

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684 
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene.rosaliste-fraktion@muenchen.de 



Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684 
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene.rosaliste-fraktion@muenchen.de 

6. In welchem Ausmaß wird die geplante Ausgliederung des Fahrpersonals die 
�Eigenwirtschaftlichkeit� (bitte schematische Darstellung mit Zahlenangaben) 
beeinflussen. 

7. Gibt es alternative Einsparmaßnahmen, die einen vergleichbaren Einfluss auf 
die �Eigenwirtschaftlichkeit� haben? 

 
 
Initiative: 
Siegfried Benker � Stadtrat 
Lydia Dietrich -Stadträtin 
Paul Bickelbacher - Stadtrat 
Dr. Florian Vogel - Stadtrat 
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